
 

Vorlage Nr. 2017/029/1 
 

AMT FÜR HOCHBAU UND 
GEBÄUDEWIRTSCHAFT 

 
Schn 

Balingen, 06.04.2017 
 

 
 
Vorlage zur Behandlung in folgenden Gremien: 
 
  
Technischer Ausschuss  öffentlich am 10.05.2017 Vorberatung 
Ortschaftsrat Frommern  öffentlich am 18.05.2017 Anhörung 
Gemeinderat  öffentlich am 23.05.2017 Entscheidung 
 
 
Tagesordnungspunkt 
 

Schulzentrum Frommern 
- Vereinbarung zum Wärmebezug mit den Stadtwerken Balingen - 
 
- Erweiterte Information- 
 
 
 
NEU:  Anlagen: Folgende nichtöffentliche Dokumente sind der Vorlage angehängt: 
           - Vereinbarung zum Wärmebezug und Stromeigenverbrauch zwischen den  
             Stadtwerken Balingen und der Stadt Balingen 
 - Anlage 1: Übersichtsplan technische Abgrenzung 
 - Anlage 2: AVB Fernwärme V  
 

Beschlussantrag: 
 

Der Vereinbarung zum Wärmebezug und Stromeigenverbrauch zwischen der Stadt Balingen 
und den Stadtwerken Balingen für die Versorgung des Schulzentrums Frommern wird zuge-
stimmt. 
 

Finanzielle Auswirkungen: 
 

Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen auf 
den Haushalt: 
 

Ausgaben des Verwaltungshaushaltes 
 

laufend/Jahr        ca. 125.000 € - Finanzposition 1.2250.5481.000 
 
Veranschlagung der Mittel 
 

Laufendes Haushaltsjahr 2015: 
planmäßig          322.700 € - Finanzposition 1.2250.5481.000 
(Davon für Strom und Heizung     122.700 €) 
 

Deckungsvorschlag 
 

Witterungsbedingte Mehrkosten können über den Deckungskreis des Verwaltungshaushalts 
abgedeckt werden.  
 
   



 
 

  
 
  
  



 
 

Sachverhalt:  
 
Die Stadtwerke Balingen haben in der Heizzentrale im Schulzentrum Frommern ein Blockheiz-
kraftwerk (BHKW) mit 80 kW thermisch und 50 kW elektrisch installiert und versorgen den ge-
samten Schulkomplex mit Wärme und Strom. (Vgl. DS 62/2014) 
 
Nach aktuellem Stand ist von einem jährlichen Wärmelieferbedarf für Raumheizung und Warm-
wasserbereitung von ca. 1.100.000 kWh auszugehen, die vereinbarte bereitzustellende maxi-
male Heizleistung beträgt ca. 550 kW. 
 
Der Einsatz des BHKWs hat insbesondere ökologische Vorteile, da Strom produziert und die 
dabei entstehende Wärme für die Heizung und die Brauchwassererwärmung genutzt wird.  
Im Vergleich zu einer herkömmlichen, gasbetriebenen Heizanlage, konnten im Jahr 2015 ca. 
63 Tonnen CO2  für die Atmosphäre eingespart werden. 
 
Über das BHKW wird insgesamt Strom im Umfang von 265.000 kWh erzeugt, wovon ca. 
100.000 kWh in das Stromnetz der Schule eingespeist wird und hier die Strombezugskosten 
wesentlich reduzieren. Der nicht für das Schulzentrum benötigte Stromwird in das öffentliche 
Stromnetz eingespeist. 
 
Die den Gremien zur Zustimmung vorgelegte „Vereinbarung zum Wärmebezug und zum 
Stromeigenverbrauch“ umfasst unter anderem die Festlegungen der Wärme- und Stromliefe-
rungen, Laufzeiten, Eigentumsgrenzen, Regelungen zum Unterhalt und Erneuerung der Anla-
gen sowie die Abrechnungsmodalitäten. 
 
Die Energiekosten können witterungsbedingt schwanken. Eventuelle Mehrkosten können über 
den Deckungskreis des Verwaltungshaushalts gedeckt werden.  
 
Die Vereinbarung wurde vom Energiemanagement der Dienststelle 31 und dem Rechnungsprü-
fungsamt geprüft. Die Festlegungen sind akzeptabel und die Abrechnungsmodalitäten ange-
messen. Das Fachamt empfiehlt, der Vereinbarung zuzustimmen.  
 
 
 
Frieder Theurer  
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